
Sinnvoll: Ohne die Förderung der „Partner für Schule in NRW“ kämen die Schülerinnen und Schüler nicht in den Genuss des Telefon- und Be-
werbungstrainings bei Bernadette Fischer und Daniela Pätsch (1. u. 2. v. r.).  FOTOS: JOSEF KÖHNE

VON JOSEF KÖHNE

¥ Steinheim/Bad Driburg.
Vier Tage dauerte das allge-
meinbildende berufsvorberei-
tende Training, an dem 23
Schülerinnen und Schüler der
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Schule Steinheim in Bad Dri-
burg teilnahmen. Gefördert
wurde die Maßnahme durch
die Regionaldirektion NRW
der Bundesagentur für Arbeit
und das Ministerium für
Schule und Weiterbildung
NRW.

„Demsozialen undkommuni-
kativenAspekt desZusammenle-
bens kommt während der Tage
im Trainingscamp eine beson-
dere Bedeutung zu“, sagte Son-
derpädagogin Verena Koch. Ge-
meinsam mit ihrer Kollegin Kor-
dula Reinhard hatte sie das Trai-
ning begleitet und dabei Wert
auf die Einhaltung fester Regeln
gelegt. „Die Teilnehmer kennen
zum Teil kein geordnetes Famili-
enleben und keine gemeinsa-
men Mahlzeiten. Solche positi-
ven Erlebnisse haben wir hier
vermittelt“, erklärte Kordula
Reinhard.

Die beiden Pädagoginnen
standen auch nach Feierabend
und bis zum Schlafengehen für
Einzel- und Gruppengespräche
zur Verfügung. Und sie erlebten
dabei, dass im familiären Um-
gang Fernseher und PC nicht
mehr gefragt waren.

Tagsüber erlernten die Jun-
gen und Mädchen der Sonder-
schule für Lernbehinderte bei
Fachlehrer Josef Klaas vom Kol-
pingbildungswerk den Umgang
mit verschiedenen Holzwerkzeu-
gen. Bei Psychologin Bernadette
Fischer übten sie das angstfreie
Telefonieren und sammelten Er-
fahrungenfür spätere Bewerbun-
gen. Hannes Feldmann stand ih-
nen im Rahmen der Erlebnispä-
dagogik als Trainer zur Seite.

„Mit diesen Maßnahmen soll-
ten bereits bestehende Förder-
konzepte erweitert werden, um
eine vertiefte Berufsorientie-

rung zu ermöglichen“, betonte
Kordula Reinhard. Ein wichti-
ger Aspekt des Zusammenle-
bens waren vertrauensbildende
Übungen wie das Klettern an ei-
ner hohen Kletterwand. Verena
Koch: „Das galt sowohl demVer-
trauen in die Mitschüler und
Lehrerinnen, als auch dem oft
fehlenden Selbstvertrauen.“

Das Urteil der beiden enga-
gierten Sonderpädagoginnen
fiel zum Ende des Trainings-
camps uneingeschränkt positiv
aus. Das der Jungen und Mäd-
chen im Alter zwischen 14 und
16 Jahren war es ebenfalls.

¥ Nieheim (kö). Wer regelmä-
ßig über den R1 von Nieheim
nach Marienmünster fährt, der
kannte die mehr als 25 Meter
hohe Linde, die wenige 100 Me-
ter vor der Entruper Mühle in
den Beberauen stand, und den
dort weidenden Pferden Schutz
vor Regen und Sonne gab.

In den letzten Jahren hatten
heftige Stürme den Alterungs-
prozess allerdings so stark be-
schleunigt, dass mehrfach große

Äste abgebrochen waren. Außer-
dem war der Stamm durch ein-
dringenden Regen und Frost
von unten her aufgeplatzt. Um
Menschen und Tiere nicht zu ge-
fährden, ließ der Eigentümer
den Jahrhunderte alten Baum
jetzt von einem Fachunterneh-
men fällen.

Dabei stellte sich heraus, dass
der mächtige Stamm innen be-
reits zum größten Teil verrottet
und hohl war.

¥ Vinsebeck. Der Heimatver-
ein bittet um Mithilfe beim Ab-
buschen von Strauchwerk
(leichte Arbeit) in der Stein-
kuhle am Samstag, 11. Oktober.
Treffpunkt: 8.30 Uhr an der
Turnhalle. Arbeitshandschuhe
undmöglichst Astschere, Schlag-
heppe oder ähnliches mitbrin-
gen. Mittags wird ein Imbiss ge-
reicht. Gäste sind willkommen.

¥ Nieheim. Im Heimatmu-
seum wird es am Sonntag, 11.
Oktober, von 9.30 bis 18 Uhr ei-
nen deutsch-indischen Basar ge-
ben. Dabei wird eine große Aus-
wahl an Dingen angeboten, die
man nicht ohne Weiteres auf ei-
nem Basar finden kann: kost-
bare und einfache Handarbei-
ten, indische Stoffe, Schmuck
und viele andere ausgesuchte
Kleinigkeiten und Besonderhei-
ten. Am Nachmittag besteht die
Möglichkeit, Kaffee und frische
Waffeln zu genießen.

Unterstützt wird damit das
Schul- und Krankenhaus-Pro-
jekt in Orissa, das 1987 vom In-
der Golap Pradhan (†2007) und
der Pädagogin Hedwig Holz
(†2008) , ehemalige Lehrerin an
der Peter-Hille-Realschule in
Nieheim, ins Leben gerufen
wurde. Das Projekt kümmert
sich um die in Orissa lebenden
Adivasi, indische Ureinwohner.

Das Leben der Adivasi ist be-
droht von Armut und Krank-
heit. Um gerade diesen armen
Adivasi-Kindern eine Schulbil-
dung zu ermöglichen, wurden
kleine Schulen gebaut. Ferner er-
halten die Kinder eine warme
Mahlzeit am Tag, so dass für die

Eltern ein Anreiz gegeben wird,
diese anstatt aufs Feld oder in Fa-
briken und Steinbrüche in die
Schule zu schicken. Neben Schu-
len ist für die Adivasi ein Kran-
kenhaus gebaut worden.

Vier Dorfgesundheitshelfer
wurden ausgebildet, die die Auf-
gabe haben, in den umliegenden
Adivasi-Dörfern die Schwange-
ren, Neugeborenen und Klein-
kinder zu betreuen. Durch ihr
Vorbild und ihre Arbeit leiten

sie zu einem größeren Gesund-
heitsbewusstsein an.

2003 wurde der Verein Mo-
del-Schule Orissa – Patenschaf-
ten gegründet. Für 15 Euro im
Monat kann eine Patenschaft
für ein Kind übernommen wer-
den. Interessierte können Aus-
künfte auf dem Basar am 11. Ok-
tober oder unter Tel. (0 25 22)
44 11 sowie über die gespon-
serte Website www.model-
schools-india.de

¥ Im Mittelpunkt des Camps
stehen folgende Fragen:
´ Wie finde ich meinen Be-
ruf?
´ Wo liegen meine Stärken?
´ Welche Berufe werden in
meiner Region angeboten?
´ Welche Anforderungen
stellt die Berufswelt an mich?
´ Wie bewerbe ich mich?
 (kö)

¥ Steinheim. Eine 72-Jährige
fuhr am Montag gegen 21 Uhr
mit ihrem Pkw, Marke Toyota,
über die Wöbbeler Straße in
Richtung Steinheim Ortsaus-
gang. In Höhe einer dortigen
Tankstelle musste sie verkehrs-
bedingt hinter einem parkenden
VW Golf halten, um ein entge-
genkommendesFahrzeugpassie-
ren zu lassen.

Dies erkannte offensichtlich
eine nachfolgende 68-jährige
Golf-Fahrerin zu spät. Vermut-
lich ungebremst fuhr sie auf den
Toyota auf. Durch den Aufprall
wurde der Toyota nach vorn ge-
schleudert und stieß seinerseits
gegen einen parkenden Golf.
Die Fahrerinnen sowie je eine
Beifahrerin im Pkw wurden
zum Glück nur leicht verletzt.
Die Autos wurden erheblich be-
schädigt, waren nicht mehr fahr-
bereit und mussten abge-
schleppt werden.

¥ Kreis Höxter. Die heimatli-
chen Wälder haben für alle ei-
nen hohen Erholungswert. Dass
da aber auch viel Nützliches und
Verwertbares wächst – dieses
Wissen geht (leider) immer
mehr verloren. Mit vielen prakti-
schen Tipps und handfesten In-
formationen eröffnet die Di-
plom-Ingenieurin und Kräuter-
pädagogin Maria Hennemann
von der Landvolkshochschule
Hardehausen ganz neue Mög-
lichkeiten, Wald und Flur als
Quelle von frischen Kräutern
und schmackhaften Gewürzen
für die Küche kennen zu lernen.

Der Gesprächskreis „Sorge
Dich nicht – lebe!“, der sich seit
mehr als zehn Jahren zu unter-
schiedlichen Themen in Harde-
hausen trifft, lädt alle interessier-
ten Frauen und Männer zu die-
sem informativen Nachmittag
ein. Neue Interessentinnen und
Interessenten, die ihren Lebens-
partner verloren haben und ge-
meinsam ins Gespräch kommen
wollen, sind willkommen.

Treffpunkt: Donnerstag, 8.
Oktober, 14 Uhr an der Land-
volkshochschule. Die Veranstal-
tung endet gegen 17 Uhr. Nähe-
res: Tel.: (0 56 42) 98 23 0,
Fax: (0 56 42) 98 23 79.

¥ Marienmünster. Die Herbst-
wallfahrt der Frauen zur Abtei-
kirche Marienmünster ist am
kommenden Donnerstag, 8. Ok-
tober. Alle Frauen des Pastoral-
verbundes Marienmünster und
der angrenzenden Gemeinden
sind dazu eingeladen, aber auch
die Frauen aus anderen Gemein-
den. Der Beginn der hl. Messe ist
um 19.30 in der Abteikirche.
Hauptzelebrant und Prediger ist
Pastor Helmut Meyer aus Som-
mersell.

Heimatverein
brauchtHilfe

AlterBaum fälltAxt zum Opfer

Basar als Unterstützung für Orissa
Deutsch-indisches Kunsthandwerk am Sonntag im Heimatmuseum

Ziele des
Camps

¥ Kreis Höxter. Mit der Tech-
nik des Blaudrucks, veredelte
Dammast- oder Leinenstoffe
bringen jedem Raum eine indivi-
duelle Note. Im Seminar am
Montag, 26. Oktober, wird un-
ter Anleitung einer erfahrenen
Dozentin diese westfälische
Handarbeit ausgeübt.

Weitere Auskünfte und An-
meldung: Landvolkshochschule
Hardehausen Abt-Overgaer-
Str. 1, 34414 Warburg, Tel.:
(0 56 42) 98 23 0, Fax:
(0 56 42) 98 23 79, oder
e-mail: zentrale@landvolks-
hochschule-hardehausen.de

DieVielfaltder
Herbstkräuter

¥ Steinheim.    Am kommen-
den Freitag, 9. Oktober, ist Di-
özesanpräses Ansgar Wiemers
zu Gast bei der Kolpingfamilie
Steinheim. Er wird über das Le-
ben und Wirken des Apostels
Paulus, „der streitbare Theo-
loge, Wanderer und Prediger in
Sachen Jesu“, referieren. Alle In-
teressenten sind eingeladen. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Pfarr-
heim. Die Veranstaltung ist zu-
gleich der Einstimmungsabend
auf die Wanderausstellung
„Mensch Paulus“, die vom 16.
bis 18. Oktober im Begegnungs-
zentrum angeboten wird. Nähe-
res wird noch bekanntgegeben.

¥ Marienmünster. Die Abend-
messen für heute, Mittwoch, 7.
Oktober, in Löwendorf und
Großenbreden müssen vorver-
legt werden auf 14.30 Uhr, teilte
die Pfarrgemeinde mit.

Die Heilige Messe am kom-
menden Donnerstag, 8. Okto-
ber, in Hohehaus muss ausfal-
len.Der Grund: Die Frauen bege-
ben sich auf Sternwallfahrt nach
Marienmünster.

VON DIETER MÜLLER

¥ Nieheim. Der Gewerbeverein
Nieheim veranstaltet am 24.
und 25. Oktober in der Niehei-
mer Stadthalle die 13. Gewerbe-
schau. Auf rund 3.000 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche, auf
den Freiflächen vor der Stadt-
halle und im angrenzenden Zelt
mit 500 Quadratmetern werden
sich dann gut 60 Aussteller aus
Handel, Handwerk, Finanz-
dienstleistung und dem Gesund-
heitswesen ihr Leistungsvermö-
gen präsentieren. Erwartet wer-
den rund 8.000 Besucher.

„In den Jahren schwacher
Konjunktur haben sich unsere
lokalen Betriebe und Unterneh-
men als Fels in der Brandung er-
wiesen und durch ihr Engage-
ment zum Aufschwung beigetra-
gen“, sagt Anton Versen vom
Nieheimer Gewerbeverein. Er
organisiert die Gewerbeschau.

„Wir wollen den Betrieben im
Rhythmus von zwei Jahren
durchdie Gewerbeschau eineBa-
sis und eine Plattform bieten,
um die verschiedensten Bran-
chen, ihre Produktpaletten und
Dienstleistungen vorstellen zu
können“, erklärt er. Die Niehei-
mer Gewerbeschau bietet den
Besuchern die Möglichkeit, mit
Anbietern der verschiedenen
Branchen in Kontakt zu treten.
„Wir erhalten nur positive Reso-
nanzen“, sagt Anton Versen.

Die erste Nieheimer Gewerbe-
schau fand 1985 unter dem da-
maligen Vorsitzenden Gerhard
Stamm senior statt. „Damals
mit 15 Ausstellern“, erinnert
sich Anton Versen, „unser
Motto lautete damals: Wir wol-
len Nieheim als attraktive
Kleinstadt mit Flair und seinen
vielen Einkaufsmöglichkeiten,
aber auch vielen Dienstleistun-
gen mit Handwerk und Ge-
werbe präsentieren. An diesem
Grundsatz hat sich bis zum heu-
tigen Tage nichts geändert.“

Aber die Zahl der Aussteller
hat sich in den 24 Jahren bis
heute vervierfacht. „Ein harter
Kern von zehn Betrieben ist be-
reits von Anfang an dabei. Das
zeigt die Attraktivität der Niehei-
mer Gewerbeschau, die sich zur
Tradition und zu einem Besu-
chermagneten entwickelt hat“,
erklärt Gerhard Stamm, Vorsit-
zender des Nieheimer Gewerbe-
vereins, der darauf verweist,
dassmangroßen Wertauf die Be-
triebe aus der Region legt:

Erwartet werden viele Gäste
und Prominenz aus

Politik und Wirtschaft

„Wir haben vielen Wander-
ausstellern abgesagt, denn wir
wollendie Gewerbeschau für un-
sere heimischen Betriebe offen
halten.“ Probleme, die Ausstel-
lungsflächen zu füllen, gibt es in
Nieheim nicht. Ganz im Gegen-
teil, wie Anton Versen betont:
„Wir haben heute noch eine Ab-
sage reinbekommen, den Stand
aber innerhalb weniger Minu-
ten schon wieder gefüllt.“

Wie auch in den Jahren zuvor
werden auch diesmal wieder
viele Gäste aus Politik und Wirt-
schaft an der offiziellen Eröff-
nung und am gemeinsamen
Messerundgang teilnehmen.

Europa-Parlamentarier El-
mar Brok, Bundestagsabgeord-
neter Jürgen Hermann,die Land-
tagsabgeordneten Jürgen Un-
ruhe und Hubertus Fehring, der
neu gewählte Landrat Fried-
helm Spieker sowie aus der Wirt-
schaft Henning Oberheide,
Bernhard Willim und Jürgen
Behlke haben ihre Zusage gege-
ben.

Gerhard Stamm, 1. Vorsitzen-
der des Nieheimer Gewerbever-
eins, und Rainer Vidal, der neue
Bürgermeister der Stadt Nie-
heim, werden diese Gäste am
Samstag, den 24. Oktober ab 13
Uhr begrüßen.

Vertrauenkannmanlernen
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schüler im Berufsbildungscamp

Daumenhoch: Gerhard Stamm, Frank Filter und Anton Versen (v. l.)
vom Nieheimer Gewerbeverein hoffen erneut auf viele Besucher, wenn
am 24. und 25. Oktober die Gewerbeschau in Nieheim stattfindet.
 FOTO: DIETER MÜLLER
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derFrauen

ErwartungsvolleBlicke: Adivasi-Kinder in einer der vielen Schulen,
die durch deutsche Hilfe gebaut werden konnten. FOTO: OP

Hohlkörper: Wie das weit geöffnete Maul eines Krokodils bietet sich
der hohle Lindenstamm als Kunstwerk für die nächsten Nieheimer
Holztage an. FOTO: JOSEF KÖHNE

Spannung: Gespannt verfolgen die Mitschüler, wie Luljeta den gespannten Bogen hält und ihr Ziel anpeilt.
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